
Suchergebnisse: Chillup

21. Februar 1958 – „Chillup“ wird als Marke angemeldet

München-Isarvorstadt * Knapp neun Jahre nach der mutmaßlichen Erfindung der Currywurst

meldet Herta Heuwer beim Deutschen Patentamt die Fantasiebezeichnung „Chillup“ als Marke

an. Der Name ist ein Kofferwort aus „Chili“ und „Ketchup“.

21. Januar 1959 – Eintragung der Marke „Chillup“

München-Isarvorstadt * Die Wort-Bild-Marke „Chillup“ wird unter der Nummer 721319 als

Warenzeichen für „Spezial-Soße“ in die Zeichenrolle des Deutschen Patentamts eingetragen.

Herta Heuwer spricht häufig von einem Patent. Tatsächlich ist jedoch nicht das Rezept geschützt,

sondern die Bezeichnung „Chillup“ als Marke. Ein Patent auf die Rezeptur hätte zudem die

Offenlegung ihrer genauen Zusammensetzung vorausgesetzt.   Das Rezept bleibt geheim. Nach

eigener Darstellung vernichtet Heuwer die schriftlichen Aufzeichnungen bereits Jahre vor ihrem

Tod. Auch ein Lebensmittelunternehmen soll sich vergeblich um die Rezeptur und die

Markenrechte bemühen.

2003 – Ein Denkmal für die Currywurst-Erfinderin

Berlin-Charlottenburg * Bezirksbürgermeisterin Monika Thiemen enthüllt am Haus Kantstraße

101, Ecke Kaiser-Friedrich-Straße, eine Gedenktafel für Herta Heuwer.   Die Tafel erinnert an den

früheren Imbissstand und verweist darauf, dass Heuwer hier am 4. September 1949 die würzige

„Chillup“-Sauce für die Currywurst erfunden haben soll. Damit bekräftigt Berlin seinen Anspruch,

Geburtsort der Currywurst zu sein.  Die Berliner Bezirksbürgermeisterin Monika Thiemen enthüllt

eine Gedenktafel am Haus Kantstraße 101, Ecke Kaiser-Friedrich-Straße. Die Tafel erinnert an

den früheren Imbissstand und hält fest, dass Herta Heuwer hier am 4. September 1949 die

würzige „Chillup“-Sauce für die Currywurst erfunden haben soll. Berlin unterstreicht damit seinen

Anspruch, Geburtsort der Currywurst zu sein.
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